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Bjarne Mädel kritisiert Egoismus: Warum
leidet niemand mit?

Bjarne Mädel äußert Bedauern über Ungerechtigkeiten in
der Gesellschaft und spielt in der neuen Serie «Warum

ich?», ab 20. Juni.

Hamburg, Deutschland - Bjarne Mädel, der in der deutschen
Fernsehlandschaft bereits als Ausnahmeerscheinung gilt, bringt
gerade neue Kontroversen und Gedanken zur Gesellschaft auf.
der beliebte Schauspieler ist nicht nur für seine Rollen beliebt,
sondern auch für seine tiefgründigen Überlegungen. Dies wird
besonders deutlich, wenn er am Hauptbahnhof in Hamburg
Menschen beobachtet, die mit Drogen oder Alkohol kämpfen. In
einem Interview äußert er ein schlechtes Gewissen, wenn er
sieht, wie es anderen geht, und fragt sich, warum ihm so etwas
nicht widerfahren ist. „Ich wünschte, es ginge allen Menschen so
gut wie mir“, erklärt Mädel. Diese Worte kommen nicht von
ungefähr, sondern spiegeln seine Sorge um die sozialen
Missstände wider.



Der gebürtige Hamburger, der am 12. März 1968 das Licht der
Welt erblickte, hat sich über die Jahre einen Namen gemacht.
Bekannt wurde er durch seine beeindruckenden Darstellungen,
etwa als Heiko „Schotty“ Schotte in der Serie „Crime Scene
Cleaner“ oder als Jakob „Buba“ Otto in „How to Sell Drugs Online
(Fast)“. Dass er als Schauspieler sowohl ernsthafte als auch
humorvolle Facetten bedienen kann, zeigt sein breites
Spektrum. Aber seiner sozialen Verantwortung stellt er sich
aktiv, denn Mädel bemerkt eine gewisse Tendenz zur
Verdrängung in der Gesellschaft, besonders in Bezug auf
Konflikte, wie den Krieg im Gaza oder im Sudan. Seiner Meinung
nach ist es egoistisch, sich aus Selbstschutz nicht mit den
Leiden anderer zu beschäftigen.

Neue Rolle in „Warum ich?“

Ab dem 20. Juni wird Mädel in der ARD-Mediathek als Dr. Bär in
der neuen Serie „Warum ich?“ zu sehen sein. In dieser Serie, die
unter der Regie von David Schalko entstand, stellen
verschiedene Menschen die Frage „Warum ich?“ und
konfrontieren sich mit ihren Lebensrealitäten. Dieser Ansatz
könnte nicht besser in die Zeit passen, in der soziale Themen
vermehrt ins öffentliche Bewusstsein rücken.

Ein Leben für die Bühne

Sein Werdegang ist geprägt von harter Arbeit und Leidenschaft
für die Schauspielkunst. Nach dem Abschluss seines
Diplomkurses an der Konrad Wolf Filmhochschule in Babelsberg
hat Mädel am Volkstheater Rostock sowie am Deutschen
Schauspielhaus in Hamburg gespielt, bevor er in die Fernsehwelt
eintauchte. Besonders seine Rolle in „Stromberg“ war für viele
Zuschauer prägend. Für seine Rolle in „Crime Scene Cleaner“
erhielt er nicht nur Anerkennung, sondern auch den Grimme-
Preis in den Jahren 2012 und 2013. Diese Erfolge untermauern
nicht nur sein schauspielerisches Talent, sondern zeigen auch
seine Vielseitigkeit als Künstler.



In einer Welt, die häufig von Ignoranz geprägt ist, macht Bjarne
Mädel Mut, Gedanken über unsere gemeinsame Verantwortung
zu teilen. Indem er seinen eigenen Lebensweg reflektiert, regt er
andere dazu an, ebenfalls über das eigene Wohlbefinden
hinauszudenken. Seine Erkenntnisse sind eine Einladung, mit
offenem Herzen und offenem Geist durch das Leben zu gehen.

Wie geht es Ihnen, liebe Leser:innen? Fühlen Sie sich auch
manchmal als Außenstehende, während Sie die
Herausforderungen anderer beobachten? Mädel hat mit seinen
Gedanken ein Fenster geöffnet, durch das wir einen neuen Blick
auf unsere Mitmenschen wagen können. Es lohnt sich,
innezuhalten und darüber nachzudenken, was es heißt, in der
heutigen Zeit zu leben.
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